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Verheerende Anwetter.
Karlsruhe, 31 . Mai . Ein furchtbares Gewitter

ging gestern abend gegen 8 Uhr auch über unsere
Gegend . Es war von wolkenbruchartigemRegen und
Hagelschauern begleitet. Der Hagel, der teilweise eine
ansehnliche Größe hatte und die Wassermassen dürf¬
ten an Feld und Gartengewächsen empfindlichen
Schaden angerichtet haben. Der Blitz schlug in Rint¬
heim in das Anwesen des Schriftsetzers Erd in der
Ernststraße, zündete jedoch glücklicherweise nicht . Die
Giebelmauer und das Dach wurden beschädigt . Men¬
schen blieben verschont .

Pforzheim . 31. Mai . Auch Pforzheim hat gestern
ein kleines Unwetter zu bestehen gehabt. Der Stutt¬
garter Zug, der 7 .03 Uhr hier ankommt und 7,06 Uhr
nach Karlsruhe weitergeht, fuhr triefend in den Bahn¬
hof ein, während hier noch alles trocken war . Die
Abteile einiger nicht besetzter Wagen, deren Fenster
offen gestanden waren , schwammen geradezu im Was¬
ser . Es war etwa 10 Minuten nach 7 Uhr, da öff¬
nete der Himmel auch über unsere Stadt seine Schleu¬
sen , und ein ausgiebiger Platzregen ging bis zum
Einbruch der Dunkelheit nieder . Schwerer als Pforz¬
heim wurden einige seiner nordöstlichen Nachbarorte
vom Unwetter heimgesucht . So schlug lt. „Pf . Anz.

"
in Enzberg der Blitz in das Haus der Witwe
Georg Engele ein, wobei ein Zimmer und die
Küche beschädigt wurden . Der entstandene Brand
konnte aber gleich gelöscht werden. Auch wurden
vom Sturme viele Bäume umgerissen. In den Gär¬
ten und Weinbergen ist alles beschädigt , da der Hagel
eine Viertelstunde lang anhielt . Straßen und Gärten
waren vom Hagel mit einer weißen Decke überzogen.
Weiche Pflanzen , wie Salat , sind ganz zu Grunde ge¬
richtet. An der Obsternte ist ein großer Ausfall zuerwarten . In Kieselbronn ging ein schweresGewitter nieder , verbunden mit Hagelschlag , wie sol¬
cher hier nicht in Erinnerung ist. Die jungen Pflau¬
men , Zwetschgen , Birnen und Aepfel, welche reich
angesetzt hatten , liegen fast alle auf dem Boden, so
daß an der Obsternte starker Schaden entsteht .

Mannheim , 31. Mai . Gegen halb 7 Uhr abendsentluden sich über der Stadt zwei Gewitter , die star¬ken Regen und Hagelschlag brachten. Nach dem „M .Gen . -Anz.
" hat der Hagel glücklicherweise keinen allzu¬

großen Schaden angerichtet. Die Schloßen fielen nicht
allzu dicht und waren stark mit Regen vermischt . In
Ludwigshafen verursachte das Gewitter meh¬rere Blitzschläge . U. a . schlug der Blitz in zwei
elektrische Wagen der Mundenheimer Linie und
machte sie betriebsunfiihig . Sie muhten durch andere
Motorwagen abgeschleppt werden. Die Fahrgästenahmen keinen Schaden. In Mundenheim schlugder Blitz in das Kamin des Metalldrehers GeorgMüller und warf es herunter . Der Schaden beträgt500 -1l . In Friesenheim schlug der Blitz in das
Anwesen des Zimmermeisters Hermann in der
Ruthenstraße ein , glücklicherweise ohne zu zünden.Er durchschlug die Zimmerdecke und nahm seinen
Weg durch das Dach hinaus . Welch scharfe Grenzendie Unwetter in ihrem Verheerungsgange gezogenhaben , beweist die sonderbare Taffache , daß Montag
nachmittag, während die Gemarkungen Edingenund Friedrichsfeld von dem strömenden Regen
überschwemmt wurden , die Landwirte von Wieb¬
lingen mit der Gießkanne im Felde standen und
ihre Dickrüben pflanzten . Es hat in Wieblingen kei¬
nen Tropfen geregnet.

Schwetzingen , 30 . Mai . Der Schaden des gestri¬gen Hag el Wetters wird nach der „Schwetz . Ztg .
"

in Edingen aus 200 000 -K geschätzt, wovon etwa
IVO 000 ,1t durch Versicherung gedeckt sind ; in Fried -
richsseld beträgt der Schaden 100000 -1t und in
Seckenheim ebenfalls 300000 -1t .

Plankstadt, 31 . Mai . Der aus dem Felde arbeitendeLandwirt Valentin Mack nebst Frau und Kind wur¬den vom Blitz betäubt , konnten sich aber bald wie¬der erholen, dagegen wurde das vor den Wagen ge¬spannte Pferd vom Blitz getötet . Das Kind, das
auf dem Wagen saß , ging kurz vor Niedergang des
Blitzstrahls herunter und eilte zu seinen 30—40 Meter
entfernt stehenden Eltern .

Zu den Unwetterkatastrophen im Unterland undBauland schreibt uns Oberstleutnant Schuster :Mein zu Jahresanfang im „Karlsruher Tagblatt "
veröffentlichter Aufsatz über die Unwetter des Jahres1910 kam zu den Schlüffen: 1 . Daß Wetterkata-
stropben eintreten , wenn die kritischen Zeiten der
Mondnahe und der nördlichen Wende nahe zu einemMondsviertel, besonders zu Voll- und Neumond fal¬len und 2 . daß die Unwetter nicht überall die gleicheHeftigkeit haben ; ihre Wut beschränke sich glücklicher¬weise auf einzelne Teile des Wettergebietes, währendandere Teile verhältnismäßig wenig leiden.

Sonntag , den 28. ds . Mts . war Neumond und
Mondnahe, Dienstag , den 30 . die nördliche Wende.Am 29 . abends gegen 5 Uhr gingen an der Berg¬straße und zwischen 7 und 9 Uhr zu Gerlachsheim,Grünsfeld und Paimar die schweren Unwetter nieder.Hier, zu Karlsruhe , äußerten sie sich nur durch den
Ausbruch eines weitverbreiteten Gewitters gegen« Uhr abends.

Durch das enge Zufammenliegen der obenerwähn¬ten Mondwechsel dürfte sich das kurze, schneidende die¬ser Wetterkatastrophe erklären.
Tauberbischofsheim , 31 . Mai . Das Unheil , das dieUnwetter angerichtet haben , ist größer , als man an¬fangs ersehen konnte . Die Sanitätskolonne Tauber¬

bischofsheim ist zur Hilfeleistung ausgerückt und hatbereits 15 Leichen geborgen. Das Elend ist sehrgroß. Inzwischen sind von Würzburg zwei Kompag¬nien Infanterie zur Hilfeleistung eingetroffen, die auchdie nötigen Baracken mitbrachten, so daß die Obdach¬losen vorläufig wenigstens untergebracht sind.
rg. Tauberbischofsheim, 30. Mai . Eine furchtbare

Wetterkatastrophe ist gestern abend gegen 5 Uhr überdie hiesige Stadt und die Umgegend hereingebrochen.

Ein Gewitter mit Wolkenbrüchen und Hagel zerstörteunsere Fluren , unsere reichen Obst - und Traubenan¬
sätze , riß Gebäude fort, entwurzelte starke Bäume, zer¬schlug Fenster und Glasdächer. Es sieht schrecklichaus . Am stärksten wütete das Wetter rechtsder Tauber . Auf dem Büchelberg, im Mosig und
Forst gingen so gewaltige Wassermassen nieder, daßvon der neuen Groß -Rinderfelderstraße das Wasserin Strömen hereinfloß und sie mit Geröll, Schuttund Sträuchern bedeckte. Die beiden Brückenwurden durch angeschwemmte Bäume stark beschädigtund unpassierbar . Bald stand der Stadtteil jenseitsder Tauber unterWasser, die Bewohner mancherGebäude waren vom Verkehr auf Stunden abgeschlos¬sen ; die Gärten dort bieten ein trauriges Bild. DemGärtner Horn sind sämtliche Kulturen vernichtet unddie Scheiben seines Gewächshauses vom Hagel zer¬trümmert . Gegen abend nahm man nach verschie¬denen Gegenden Feuerschein wahr ; auch sprachman davon, daß Menschen und Tiere umgekommen

seien . Sichere Nachrichten aber waren nicht zu er¬
halten, da die verschiedenen Leitungen unterbrochenwaren . Heute morgen traf nun die Schreckenskundeein, daß in Paimar 11 , in Grünsfeld 3 Per¬sonen ertrunken seien, mehrere werden vermißt . In
Paimar sind überdies 200 Stück Rindvieh und 3
Pferde den Fluten zum Opfer gefallen.Unsere Sani¬
tätskolonne ist heute früh nach Paimar , unsere Feuer¬
wehr nach Jmpfingen beordert worden. Erster« um
Verunglückte aufzusuchen , letztere um vom Einsturzbedrohte Gebäude zu stützen . An Seine Königl. Ho¬heit den Großherzog und an den Landeskommissär
sind Telegramme abgegangen . Der Schadenbereich
erstreckt sich über die Orte : Paimar , Grünsfeldhausen,Grünsfeld, Groß Rinderseld, Tauberbischofsheim,Jmpfingen , Hochhausen , Gamburg , Eiersheim und
teilweise Dittigheim , Gerlachsheim und Königheim.

Das „Heidelb . Tgbl .
" bringt noch weitere Einzel¬heiten: Der Wolkenbruch , bei dem wahre Wassermas¬

sen vom Himmel herabbrausten , wütete am Montagabend am heftigsten über Grünsfeld , Grüns¬
feldhausen und Paimar . Der letztgenannteOrt liegt 5 Kilometer von der Station Grünsfeld ent¬
fernt an der Grünbach, der ein starkes Gefälle nach
Grünsfeldhausen und Grünsfeld hat und sich unter¬
halb des Bahnhofs Gerlachsheim, direkt am Eisen¬
bahneinschnitt nach Wertheim, mit der Tauber ver¬bindet. Das Unwetter brach ganz plötzlich gegen 9
Uhr abends los» wo es schon ziemlich dunkel war und
sich viele Leute bereits in den Betten befanden. Der
sonst stille, kleine Bach, welcher längs der Straße undmitten durch das Dorf fließt, war nach wenigen Mi¬
nuten zu einem wilden reißenden Strome
geworden, der alles, was ihm im Wege war , in einer
Ausbreitung von 200 Metern mit sich riß . Unmittel¬bar hinter Paimar , in einer Klinge gegen Groß -
rinderseld zu, nahm der kaum 5 Minuten währende
Wolkenbruch seinen Anfang. Im Nu waren von derGewalt der strudelnden Wasserfluten die Felder total
verwüstet , und mit rapider Geschwindigkeit wälz¬ten sich die Waffermaffen dem Dorfe zu, deren ersteHäuser dem Anprall am heftigsten ausgesetzt waren .Die am Bach entlang führende Straße und die linksund rechts von ihm stehenden Häuser wurden buch¬
stäblich unterwühlt , die Brücke fortgeris¬sen . Außerdem wurden sechs Häuser und eine
Scheune fortgeschwemmt und dem Erdboden
gleichgemacht . Die ganze Familie des SchuhmachersHemm , Vater , Mutter und sechs Kinder find er -
trunkenI Die Kinder waren von ^ bis 15 Jahrealt. Das Haus brach wie ein Kartenhaus in dem ent¬
fesselten Element zusammen. Ebenso wurde das
Haus des Eier - und Butterhändlers Michael Häuß -ler , sowie Häuhler selbst, dessen 30jährige Tochterund ein zu Besuch aus Amerika hier weilendes kleines
Mädchen mit f o r t g e s ch w e m mt. Die drei Per¬
sonen sind ertrunken . Ferner sind die Wohnhäuserder Ortseinwohner Baumann , Stolzenber -
ger , Englert , Bieger , Wenz und Himmel
größtenteils unterwühlt und mit fortgeschwemmt .An eine Rettung von Vieh war nicht zu denken ; inder furchtbaren Eile wußten die Leute nicht wohin,und flüchteten auf den Dachboden, nachdem das Was¬
ser in wenigen Minuten Zimmer , Ställe und Keller
füllte. Es waren furchtbare Augenblicke , die die ge¬ängsteten Bewohner erlebten, denn sie glaubten, ihreletzte Stunde sei gekommen. In einem Hause flüchtetedie Familie auf ein Nebengebäude bis auf die Dach¬ziegel . Ein Glück ist es zu nennen , daß das stark ge¬fährdete Haus nicht mit fortgerissen wurde.Die unglücklichen Opfer von Paimar wurden allemit dem Wasser weggeschwemmt, bis nach Grünsfeld¬hausen und Grünsfeld , wo sie gestern morgen teilsan Bäumen hängend, teils im Schlamm aufgefundenwurden . Bis um 3 Uhr gestern nachmittag lagen dieToten von Paimar in einer Scheune von Grünsfeld¬
hausen. Zwei Tote waren in Grünsfeld auf dem
Rathaus untergebracht. Die Sanitätskolonne Tauber¬
bischofsheim , die mit 40 Mann erschienen war ,brachte später die Toten nach Besichtigung des Be¬
zirksamts nach Paimar .

In Grüns seid hat das Unwetter das ganzeUnterdorf heimgesucht und total verwüstet . Das
größte Unglück betraf den Besitzer der Volkertsmühle.Die Mühle, die im direkten Anlauf des Wassers stand,wurde zur Hälfte weggerissen . Der Besitzer Vol¬ke rt kam mit einem Mahlburschen ums
Leben . Beide hatten Mehl nach dem Speicher ge¬tragen . In der Schnelligkeit von 5 Minuten wardas Wasser so gewaltig angewachsen, daß der Rück¬
weg abgeschnitten war . Sie konnten nicht mehrvom Speicher herunter , weil das Wasser alles unter¬
wühlte und sie vom oberen Stockwerk abschloß . Als
sie sich schließlich retten wollten, wurden sie mit fort-
gerissen und kamen um . Volkerts Frau , vier Kinder
und Dienstmagd rettete die Feuerwehr Grünsfeldmit einer 20 Meter langen Leiter, die sie über den
reißenden Strom nach dem teils schon eingestürzten
Anwesen legten. Ferner sind in Grünsfeld ertrunken
eine 73 Jahre alle Privatiers . Sie besaß etwa
hunderttausend Mark Vermögen und wollte eine

Ziege retten, als sie vom Tod ereilt wurde . Ferner
wurde getötet Landwirt Strebet , 40 Jahre all.
Auch wird noch ein 14jähriger Knabe, Andreas
Dürr , vermißt, dessen Leiche wahrscheinlich nochim Schlamm steckt. Eine Scheune, der Bartl Walz
gehörend, nagelneu aus Granitsteinen erbaut , wurde
vom Blitz getroffen und brannte inwendig aus .
Zwei weitere Scheuern sind vom Wasser unterspültund umgeworfen worden. Der Bahnhof und das
Postgebäude standen unter Wasser. Vom Bahnhof
Grünsfeld nach dem Dorfe liegt fußhoher Schlamm.Ein schauerlicher Anblick!

Von einem Augenzeugen , einem Schwet-
zinger jungen Manne , der sich z . Zt . im Vorseminarin Tauberbischofsheim befindet, und das schwere Un¬
glück in der Taubergegend miterlebt und gesehen hat,wird in einem Briefe an seine Eltern nach der
„Schw . Ztg .

" berichtet : . . . „Nun will ich Euch ein
wenig von dem großen und schweren Unglück schrei¬ben, von dem die hiesige Gegend heimgesucht wurde .Aber jede Beschreibung spottet der Wirklichkeit . Ge¬
stern brach um 4 Uhr ein schweres Gewitter aus , be¬
gleitet von schweren Hagelfällen. Die Körner waren
so groß wie Hühnereier, manche erreichten ein Ge¬
wicht von X Pfund . Nicht zu glauben , aber bittere
Wahrheit . Heftige Wolkenbrüche . Alles, alles ver¬
nichtet . Draußen im Felde riefen die Arbeitenden
um Hilfe , denn das Wasser riß sie mit fort . Nichtweit von hier liegen mehrere Dörfer in den Tälern .
Paimar z. B ., da brannte es an allen Ecken. Das
Wasser kam so schnell in diesen Ort , daß die Leute
nicht mehr entrinnen konnten. Daselbst sind 18 Per¬
sonen ertrunken. In Grünsfeldhausen ist eine ganze
Müllersfamilie ertrunken. Schüler von hier , die über
den Berg heim wollten, wurden oben überrascht und
das Tal hinabgeschwemmt . Heute morgen hat ein
Vater seinen Sohn gefunden. Man glaubt , daß 40
Menschen umgekommen sind . Die Leute rennen wie
wild herum . Haben kein Haus , kein Vieh und kein
Feld mehr. Auch das hat es mit fortgeschwemmt.Alle Grenzsteine herausgerissen. Vom Walde oben
wurden mächtige Eichbäume herabgeschwemmt. Die
Würzburger Landstraße wurde vollständig aufgeris¬
sen , 2—3 Meter tief . Aus Würzburg sind 400 Mann
Militär da . Der Minister ist da. In Großrmderfeld
sind 11 Leute ums Leben gekommen , 6 gesunden.
Häuser wurden weggeschwemmt . In einem neuen
Haus sagte ein Sohn zu seinem Vater : „Vater , die
Wellen nehmen das Haus mit" . Der glaubte es ihm
nicht . Der Sohn sprang hinaus , und im nächsten Mo¬
ment stürzte das Haus zusammen. Alle Bewohnertot und furchtbar verstümmelt. Von Jmpfingen war
ein Knabe hier in der Apotheke . Der konnte nicht
mehr heim. Als er heute morgen heimkam, waren
alle seine Leute ertrunken. Heute nacht regnete es
beständig auf mein Bett, denn die Ziegel auf unserem
Dach waren vom Hagel und Sturm vernichtet. Aufden Feldern hat es alle Kartoffeln und die Frucht
herausgerissen und fortgeschwemmt. Ebenso viele
Obstbäume. Die Felder sind über und über mit Stei¬
nen und Geröll bedeckt . Ein einziges wüstes Trüm¬
merfeld. Gurgelnd und schäumend fließt das Was¬
ser von den Bergen . Kein Gartenhaus oder Zaun
steht mehr, keine Pflanze .

"
Grünsfeld, 31 . Mai . Der Großherzog ist heute

vormittag zur Besichtigung der Unglücksstätten hier
eingetroffen.

Mische WM.
Nationalliberale Stichwahltakkik.

In der Hauptversammlung des Heidelbergernationalliberalen Vereins sprach u . a . General¬
sekretär Thorbecke über die Wahlaussichtender nationalliberalen Partei in Baden . Dabei be¬
merkte er : „Die Frage , wie wir uns in der Stich¬
wahl verhalten werden, wollen wir heute noch nichtbeantworten und uns hier derselben Zurückhaltung
befleißigen, wie es die anderen Parteien bezüglichihrer Stichwahltaktik tun .

"

Aus dem Reichstagswahlbezirk Freiburg .
Die Mannheimer soz.-dem . „Volksstimme" nimmt

es übel, daß die Reichspartei von nat .-lib. Seite er¬
sucht wurde, von der Aufstellung einer eigenen Kandi¬datur abzusehen , weil dies nur der Sozialdemokratie
zu gut käme . Bei der Stichwahl, meint die „Volks¬
stimme"

, brauche man doch die Hilfe der Sozialdemo¬kratie für Schulze -Gaevernitz. Auch daß die von einemBlatt berichteten sehr sozmlistenfreundlichenAeuße-
rungen des Blockkandidaten berichtigt wurden , und
daß dieser angeblich auf dem Land sich schärfer gegendie Sozialdemokratie ausspreche , regt die „Volks¬
stimme" auf . Sie sagt , die Freiburger Liberalen
gäben sich einem unberechtigtenOptimismus hin, wenn
sie glaubten, die Sozialdemokratie müsse bei einer
Entscheidung zwischen Zentrum und Liberalen für
letztere eintreten, ob sie wolle oder nicht. Diese Rech¬
nung könne ein bedenkliches Loch bekommen, großgenug, „um selbst Leute von der Stellung des Prof ,v . Schulze -Gaevernitz durchfallen zu lassen .

" In einer
Auseinandersetzung mit der „Volksstimme" bemerkt
die jungliberale „Breisg . Ztg . " : „Hat sich zwischenLiberalismus und Sozialdemokratie auch in taktischerBeziehung eine Annäherung vollzogen, so bestehen
doch die großen prinzipiellen Verschiedenheiten nachwie vor fort Und sie werden und müssen auch in Zu¬
kunft fortbestehen , weil Liberalismus und So¬
zialismus grundverschiedene Begriffe
sind.

"
_

. Karlsruhe. 31 . Mai . Die Mittelstandsoer¬ei n i g u n g veranstaltet am Donnerstag , 1 . Juni ,abends präzis ^ 9 Uhr, im Saale des Palmen¬gartens . Herrenstraße S4a , eine Versamm¬lung mit folgender Tagesordnung : 1 . Das neue Ge -
meindewahlrecht, ^Referent : Herr RechtsanwaltElb el). 2 . Stellungnahme zu den bevor stehen¬den Gemeindewahlen . 3. Verschiedenes.

* Karlsruhe , 31 . Mai . Aus der diesjährigen
Hansabund - Tagung am 12 . Juli wird u . a.
auch Stadtrat Kölsch - Karlsruhe sprechen .

* Lahr. 31 . Mai . Der „Bad . Landesbote" stelltdem „Bad . Beob.
" gegenüber fest, daß „auf Grund

der gesetzlichen Bestimmungen von einer Nachwahlim Kreise Lahr -Land nicht die Rede sein kann. Dem¬
gemäß erledigt sich die Frage einer Kandidatur
Hink von selbst." — Nach unserer Kenntnis der
Sachlage dürfte eine Nachwahl nicht zu umgehen sein .
Oder soll der Bezirk Lahr -Land während des Land¬
tags 1911/12 unvertreten sein?

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen
Aus dem Siaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grohh erzog hat
sich bewogen gefunden , dem Forstwart Johann
Rapp in Hamberg die kleine goldene Verdienst¬medaille, dem Königlichen Hauptmann Rogge ,
Kompagniechef im 2 . Oberrheinischen Infanterieregi¬
ment Nr . 99 , das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub, dem Königlichen Rittmeister Bencki -
ser , Eskadronchef im 3 . Schlesischen Dragonerregi¬
ment Nr . 15 , und dem Buchhalter Lorenz bei der
Zahlungsstelle des 14 . Armeekorps das Ritterkreuz
zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen,der Frau Dekan Karoline Roth in Friedrichstal die
Friedrich-Luisen-Medaille, dem Chauffeur Johann
Frieds a-m im Dienste Ihrer Majestät der Königin
von Schweden die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen; ferner den Verzicht des Pfarrers Karl Mül¬
ler auf die evangelische Pfarrei Waldhof zu geneh¬
migen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern
ist im Einverständnis mit Grohh . Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts der prakt . Arzt
Dr . Karl Dörner in Liedolsheim zum Bezirks¬
assistenzarzt in Gengenbach ernannt worden.

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung die Wahlen zu den ärztlichen Ehrengerichten
betreffend.
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesehuugen rc.

der etatmäßigen Beamten der
Gehaltsklassen h bis L

sowie
Ernennungen und Versetzungen rc.

von nichtetatmäßigen Beamten.
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums - er

Justiz, de» Kultus und Unterrichts.
Beamteneigenschaft verliehen: den Dienern August

Schwall bei der Sternwarte Heidelberg und Karl
Ehrismann beim Notariat Heidelberg .

Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des
Innern .

Ernannt : der charakt . Polizeiwachtmeister GregorHalk in Baden zum etatmäßigen Polizeiwachtmei¬
ster.

Uebertragen : dem Aktuar Joseph Irslinger in
Schönau eine Aktuarstelle beim Bezirksamt Mann¬
heim.

Versetzt : Aktuar Konrad Amberger in Mann¬
heim zum Bezirksamt Durlach , Aktuar Franz Jl -
lich in Durlach zum Bezirksamt Karlsruhe .

Zuruhegesetzt: Schutzmann Adolf Müller in Hei¬
delberg.

Entlassen: Schutzmann Johannes Knopp in
Mannheim .

Grohh. Gendarmerie-Korps.
Befördert : Oßwald , Andreas, Mzewachtmeisterin Donaueschingen zum Wachtmeister .
Im Zivildienst angestellt : Köhler , Wendelin,Gendarm , als Steuerauffeher in Emmendingen.
Versetzt : die Wachtmeister : Oßwald , Andreas ,von Donaueschingen nach Radolfzell, Weltin , Her-mann , von Neustadt nach Oberkirch, Gebhardt ,Julius , von Kehl nach Neustadt, Weber , Matthäus ,von Kork nach Kehl, sowie die Mndarmen : Albert ,Karl , von Grafenhausen nach St . Blasien, Lieben -

gut h , Rudolf von Kehl nach Kork, Frei , Karl, von
Karlsruhe nach Oos .

In den Ruhestand versetzt: Schäfer , Georg,Wachtmeister in Radolfzell , Winter , Otto, char.Oberwachtmeister in Müllheim, Schwarz , Gustav,Gendarm in Flehingen.
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums der

Finanzen.
Zoll- und Sleuerverwaliung.der Steuerauffeher : Friedrich Vochazer in

Mannheim zum Grenzaufseher unter gleichzeitiger
Versetzung nach Reichenau .

Etatmäßig angestellt : der Bureaugehilfe: MichaelKunkel in Karlsruhe unter Verleihung der Amts¬
bezeichnung Steuereinnehmereiassistent.

Versetzt : die Steuerauffeher : Wilhelm Hirn in Es¬pasingen nach Cndingen, Otto John in Cndingennach Cggenstein, Magn . Schmidt in Sinsheim nachMannheim : den Untererheber Abraham Sturm inKork nach Ihringen .
Zuruhegesetzt: der Hauptamtsdiener Friedrich '

Schönauer in Pforzheim, der NiederlageaufseherWilhelm Sohn in Mannheim unter Anerkennungseiner langjährigen treugeleisteten Dienste .
Zurückgenommen: die Versetzung des Grenzauf¬sehers Heinrich Nägele in Wollmatingen nachGottmadingen .

aus oem vver -poswtrer -
tionsbezirk Karlsruhe (Baden ).

Angenommen: zum Telegraphenanwärter: GeorgKarl in Karlsruhe ; zu Telegraphengehilfinnen: JettaHofer Berta Müller , Josepha Ohmer . LuiseReichte Luise Schöne in Mannheim, ElsaSchmitt , Marie Schröck in Pforzheim.



Versetzt : der Ober-Postassistent Andreas Dutten .
Hofer von Mannheim nach Karlsruhe ; die Postasfi.
stenten: Karl Bonder von Bruchsal nach Gerns¬
bach, Emil Bohner von Friedrichsfeld nach Secken¬
heim, Stephan Drall von Gernsbach nach Mann¬
heim, Franz Hacker von Leimen nach Wilferdingen,
Heinrich Konrad von Edingen nach Neckarelz. Otto
Leis von Neckargemünd nach Mannheim , Jichann
Peter v . Karlsruhe nach Wiesloch , Karl Scheuer -
mann von Eubigheim nach Boxberg, August Zappvon Karlsruhe nach Mannheim.

Karlsruhe . 31 . Mai . Der Stand der anzeige¬
pflichtigen Tierseuchen ist fortdauernd un¬
günstig. Die Maul - und Klauenseuche zeigt auch in
diesem Monat eine starke Ausbreitung . Am stärkstenwaren die Amtsbezirke Billingen mit 9, Heidelbergmit 7, Weinheim mit S und Kehl mit 4 Gemeinden
verseucht . Neu ausgebrochen ist im Monat April
die Maul - und Klauenseuche insgesamt in 35 Ge¬
meinden und 539 Ställen , erloschen dagegen in 31
Gemeinden und 498 Ställen . Am Schluffe des Mo¬
nats blieben noch 76 Gemeinden und 520 Stallungen
von der Seuche ergriffen. Der Krankheit fielen 75
Rinder , 29 Schweine und 2 Ziegen zum Opfer; außer¬dem wurden noch 80 Rinder und 7 Schweine Hier¬
wegen freiwillig getötet. Die übrigen Seuchen zeigtenden gewöhnlichen Stand .

karl « uhe, 31 Mai . Die Tagung des Bundes
deutscher Berkehrsvereine findet in der
Woche nach Pfingsten vom 6. bis 9. Ämi in Worms
statt. Neben zeitgemäßen Vorträgen (Schnaken¬
plage, Ferien -Sonderzüge , Propagandatätigkeit ,
Führerautomaten , Bildschmuck in Eisenbahnwagen,
Regelung der Sommerferien , Fahrplanwünsche ufw .)
Beratungen und Beschlüssen wird den Gästen auch
mannigfache und genußreiche Unterhaltung geboten
werden.

d . Karlsruhe , 31 . Mai . Die Jahresversammlungdes Badischen Philologenvereins ist auf Frei¬
tag, den 9 . und Samstag , den 10. Juni festgesetzt wor¬
den und findet in Heidelberg statt.

* Mannheim , 31 . Mai . An den in den Ruhestand
getretenen Minister Frhr . von Marschall richtetedie hiesige Handelskammer ein Schreiben fol¬
genden Inhalts : „Mit lebhaftem Bedauern erfahrenwir , daß Eure Exzellenz auf 1. Juni in den Ruhe¬
stand treten. Da» warme Interesse, welches Sie der
Entwicklung Mannheims und seiner Verkshrsverhält -
nisse stets entgegengebracht haben, die große Mühe¬
waltung , di« Sie in der Leitung eines der wichtigsten
Zweige der Staatsverwaltung immerdar aus sichnabmen, veranlaßt uns , den Dank von Handel und
Industrie unseres Platzes auszusprechen und dem all¬
gemeinen Wunsche Ausdruck zu geben, daß Eure Ex¬
zellenz bald völlige Genesung von schwerer Krankheitwieder gewinnen möge.

" — Darauf traf an die Han¬delskammer folgendes Schreiben des Frhr . von
Marsch all ein : „Der Handelskammer Mannheim
beehre ich mich für das freundliche Schreiben, welches
dieselbe anläßlich meines Ausscheidens aus dem Amte
an mich zu richten die Güte hatte, meinen verbindlich¬
sten Dank auszusprechen. Das warme Interesse,
welches ich stets der Entwickelung Manicheims und
seiner Berkehrsverhältnisse entgegengebracht habe,und welches die Handelskammer so freundlich aner¬
kennt, wird mich auch in den Ruhestand begleiten. Ich
habe immer lebhaft bedauert , daß ich den Wünschen
Mannheims nicht so entgegenkommen konnte , als ich
es gewünscht hätte, und werde mich freuen, wenn es
meinem Nachfolger im Hinblick auf die günstigere Ge¬
staltung des wirtschaftlichen Lebens, die nunmehr ein¬
zusetzen scheint, vergönnt sein sollte, in diesem Ent¬
gegenkommen weiter zu gehen, als dies mir möglich
gewesen ist. Jedenfalls werde ich der angenehmen
Beziehungen, die ich mit der Handelskammer, der
bedeutendsten Handelsstadt unseres Landes pflegen
durste, stets dankbar gedenken und die Entwickelungvon Mannheims Handel und Industrie stets mit den
wärmsten Wünschen und dem lebhaftesten Interesse
verfolgen. Für die mir ausgesprochenen guten Wün¬
sche bitte ich, den Ausdruck meines wärmsten Dankes
entgegenzunehmen und mir die kundgegebenen freund¬
lichen Gesinnungen auch fernerhin zu bewahren .

"
Mannheim , 31 . Mai . Der Generalvertreter des

Norddeutschen Lloyd hier , Herr Mallebrein , eine
allgemein bekannte und beliebte Persönlichkeit, ist im
Mer von 54 Jahren gestorben. — Ein 21 Jahre alter
lediger Kaufmann wurde gestern nachmittag schwer

verletzt ins Krankenhaus eingeliesert. Eine Eisen¬
stange war ihm in den Körper gedrungen .Sein Zustand ist bedenklich.

: : Heidelberg. 30. Mai . Der Verband der
Ziegenzuchtgenossenschaften des Kreises
Heidelberg umfaßt 27 Ziegenzuchtgenossenschasten mit
1201 Mitgliedern , die 73 eingetragene Böcke und
1837 im Zuchtbuch eingetragene Ziegen besitzen. Es
sind lauter hervorragendere weiße, kurzhaarige, horn¬
lose Edelziegen (Saaner ). Zum Absatz der überschüs¬
sigen Zuchtprodukte, und um jedem Interessenten
Gelegenheit zur Beschaffung reinrassigen, leistungs¬
fähigen Materials zu bieten, wurde der Markt in
Sinsheim eingerichtet. Er findet in diesem Jahr
zum 3 . Male am Pfingstdienstag, den 6. Juni , vormit¬
tags von 1< l0—1 Uhr statt.

: : Bühlertal , 31 .Mai . In Wittnau ist Pfarrer
Karl Hund im Alter von 62 Jahren gestorben .
Der Entschlafene wirkte lange Jahre in der Gemeinde
Bühlertal , seit 1901 in Wittnau .

* Bühl, 31 . Mai . Die Badischen Schreine r-
meist er halten am 18. Juni hier ihren 4 . Verbands¬
tag ab.

: : Bühl 31 . Mai . Die Stadt beabsichtigt ein Ge¬
bäude für die Kleinkinder - , Koch - und Näh -
schule mit einem Aufwand von 53000 zu er¬
richten . Der Platz hierzu ist der Gemeinde geschenktworden.

: : Vom Schwarzwald, 31. Mai . In der letzten Zeit
sind sämtliche Tunnels der Schwarzwald¬
bahn auf der Strecke Villingen-Hornberg von der
Bahnbauinspektion auf ihren baulichen Zustand ufw.
untersucht worden. Sämtliche Tunnels befinden sichin gutem Zustand.

: : vom Schwarzwald, 30 . Mai . Das heurige
Fruchtjahr scheint die letztjährigen bedeutend in
den Schatten stellen zu wollen. Auf den Bergwiesenund in den Tälern steht das Futter meterhoch und
dicht. Ebenso ist der Stand der Saaten vielverspre¬
chend. Die Odstbäume haben die ganze Blütenzeit
ohne Frost und Wetterschaden durchbringen können.Di« Heidelbeeren, der Erwerbszweig vieler Hunderter
Einheimischer haben überall schön abgeblüht.

* Auggen, 31 . Mai . Seit 14 Tagen wird der Feld-
Mer Schneider von hier vermißt . Trotz eifriger
Nachforschung ist von chm bis jetzt muh keine Spur ge¬
funden worden.

* huzrnbach, 31 . Mai . Dem 16 Jahre alten Sohndes Gemeinderats Sackmann fiel beim Holzab-
laden ein Stamm auf den KoH. Dem jungen Manne
wurde die Hirnschale zertrümmert , was
seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.

t. Lörrach, 31 . Mai . An der Teichftvaße ereignete
sich gestern vormittag ein schrecklrcherUn -
glücksfall . Ein mit Brettern stark beladener Wa¬
gen rannte bei einer Kurve an den Randstein des
Trottoirs an und kippte um, gerade in dem Momente,als die drei Kinderd es von der Arbeit heimkehrendenAd . Kraus diesem entgegen liefen. Das eine Kindwurde von der Last der Ladung erdrückt und war
sofort tot ; die beiden übrigen sind schwer ver -
l etz t und distften kaum mit dem Leben davon kom¬
men. lieber den Unglücksfall und seine Ursachen isteine gerichtliche Untersuchung eingeleitet.

Aus dem Skadlkeise.
Die Frage nach dem Pfingfkvetter läßt sich nurvon Fall zu Fall nach der jeweiligen Wetterlage in

den dem Pfingstfest vorangehenden Tagen beantwor¬ten . Herrscht z . B . bereits geraume Zeit vor Pfing¬
sten warmes und heiteres Hochdruckwetter , so ist das
keineswegs ein günstiges, weit eher ein ungünstiges
Zeichen . Denn man kann dann mit einer ziemlichgroßen Gewißheit annehmen, daß ein mit Gewittern
einsetzender RückMag zu kühlem Regenwetter bevor¬
steht , und die Möglichkeit ist natürlich groß, daß die¬
ser Rückschlag unmittelbar vor dem Fest oder an ihm
selbst erfolgt. Anderseits braucht man , wenn es achtTage vor Pfingsten kalt und rauig ist, durchaus nicht
gleich zu verzagen; denn innerhalb der acht Tage istdie Wahrscheinlichkeit für eine Wetteränderung sehrgroß. Da wir nun in diesem Jahre schon seit dem
Himmelfahrtstage warmes und schönes Hochdruckwet¬ter haben, so sind Bedenken für die Witterung an den

Pfingsttagen nicht von der Hand zu weisen . Aller¬
dings darf man nicht vergessen , daß dieses Frühjahr
von Anbeginn an die Tendenz zu warmem und hei¬terem Wetter gehabt hat, daß auch schon zwei Rück¬
schläge hinter uns liegen, und daß die Wetterlage, wie
sie sich gegenwärtig präsentiert , noch eine längere
Beständigkeit verspricht. Denn ganz Nord- und Mit¬
teleuropa befinden sich zurzeit unter der Herrschaft
hohen Luftdrucks, und es ist kaum anzunehmen, daß
dieses sehr ausgedehnte und hohe Maximum schnell
völlig zerfällt. Es kann allerdings , wie immer, wenn
sich das Minimum über dem Mittelmeergebiet be¬
findet, zu häufigen Gewitterstörungen kommen ; aber
diese Entladungen pflegen weder sehr heftig zu sein ,
noch bringen sie für gewöhnlich heftige Regengüsse .
Vor allen Dingen rufen sie keine Abkühlung hervor ,da die Gewitterwirbel bei Mittelmeerdepressionen
meist von Ost nach West ziehen, so daß Ostwind und
damit die Wärme bei meist heiterem Himmel anhal-
ten . Wie sich im einzelnen das Wetter zu Pfingsten
gestalten wird, läßt sich heute allerdings noch nicht
Voraussagen; aber es besteht die größere Wahrschein¬
lichkeit für warme und vorwiegend heitere Hochdruck¬
witterung .

Tagung . Die Krankenkaffe selbständiger Hand¬
werker im Hcmdwerkskammerbezirk Karlsruhe hält
Sonntag , den 2 . Juli hier ihre 1 . ordentliche Dele¬
giertenoersammlung ab.

Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 1 . Juni ab
ist Karlsruhe zugelasfen zum unbeschränkten Sprech¬
verkehr mit Imst , Stlz . Tests, Zirl , Gesprächsgebühr
je 3 -It ; Landeck (Tirol) 2 °4t .

Lin Operetlen-Konzerk gibt nun auch Obermusik¬
meister Liese heute Donnerstag abend im Monin -
ger-Garten . Die bekanntesten und beliebtesten Ope-
retten -Melodien stehen aus dem Programm . (Siehedie Anzeige.)

Residenz -Theater . Man schreibt uns : Das neue
Programm bringt eine Serie höchst sehenswerter Dar¬
bietungen. Wir erwähnen die Dramen : „Im fernen
Westen " und „Das Schicksal eines Waisenknaben",die von großer Wirkung sind . Ein effektvolles Ton¬
bild ist „Der Traum der alten Tänzerin "

. Neben
einigen humoristischen Schlagern bewundern wir aucheine Reihe interessanter Naturaufnahmen .

Lrtnmken . Dienstag abend zwischen 8 )4 und
9 Uhr ist ein bis jetzt noch seinem Namen nach unbe¬
kannter Mann im Alter von etwa 30 Jahren unter¬
halb der Fähre in den Stichkanal des Rheinhafens ge¬
sprungen. Dem in der Fasanenstraße wohnhaften
Tagköhner Karl Werkle ist es zwar gelungen, den
Lebensmüden aus dem Wasser zu ziehen , jedoch blie¬
ben die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche
ohne Ersatz.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Der Sängerverein „Harmonie Zürich" wird

nächsten Sonntag nachmittag 2 .46 Uhr auf seiner
großen Sängerreise , die er nach Köln, Amsterdam,Bremen , Hamburg , Kiel, Frankfurt unter¬
nommen hat , aus der Heimfahrt unsere Stadt
berühren und auf dem Bahnhof von der seit 1892
mit ihm eng befreundeten Karlsruher Lieder¬
halle feierlich und festlich begrüßt werden, wozuleider nur etwa )4 Stunde zur Verfügung steht . Die
Züricher Harmonie hat in Amsterdam und in Ham¬
burg mit ihren Wohltätigkritskonzerten glänzende Er¬
folge erzielt. Es muh bei dieser Gelegenheit aner¬
kannt werden, daß in keinem anderen Lande der
deutsche Märmergesang mit mehr Lust und Liebe und
mit größerem Erfolg gepflegt wird als im Schweizer¬lande. Mt Dankbarkeit und Anerkennung wird
allezeit der Verdienste des vor einem Jahre Heimge¬
gangenen Chormeisters der Harmonie, Gottfried A n -
gerer , eines schwäbischen Landsmannes , im
Schweizer- und deutschen Lande gedacht werden, der
mit dem damaligen Vereinspräsidenten der Harmonie,
eidgenöss . Oberst Emil Schneebeli 1892 den Ver¬
ein mit schönstem Erfolg in den heißen Wettstreit ge¬
führt hat, der mit der 50jährigen Jubiläumsfeier der
Liederhalle verbunden war . Unvergessen auch ist die
freundschaftliche und gastliche Aufnahme, welche die
Karlsruher Liederhalle 1893 auf ihrer damaligen
Sängerfahrt in Zürich und besonders den dortigen
Sängerkreisen gefunden hat . Genau 13 Jahre sind
umlausen , seit die Züricher Harmonie letztmals einen
Tag auf einer Sängerfahrt ins Rheinland hier weilte.

Heute schon heißen wir die Sänger aus dem Schwei¬
zerlande hier herzlich willkommen und begrüßen sie
mit den Worten unseres deutschen Sängerspruchs :

Grüß Gatt mit Hellem Klang,
Heil deutschem Wort und Sang !

—v . Sängererfolg . Bei dem Gesangswettstreit in
Wössingen am 28 . ds . Mts . errang sich der Manner¬
gesangverein „Germania " unter der bewährten Lei.
tung ihres Dirigenten Reallehrer König , den 1h
Preis nebst Ehrenpreis und goldenen Medaille.

Standesbuch -Auszüge.
Geburten. 23 . Mai : Fritz Wilhelm, Vater FritzKarl Henninger , Bahnarbeiter . — 24. Mai : Ab

fons Franz Martin , Vater Alfons Rank , Packer ;Erna Viktoria, Vater Wilhelm Vogel , Brauerei ,
arbeiter . — 25 . Mai : Frieda , Vater Rudolf Weber ,Ausläufer .

Todesfälle. 30 . Mai : Hedwig , alt 8 Monate 6 Tag«,Vater Peter Rausch , Hausierer; Magdalena Rei .
ser , alt 37 Jahre , Ehefrau des Landwirts Florenz
Reiser : Aloisia , all 1 Monat 13 Tage, Vater Alois
Mosbacher , Kanzleidiener.

Beerdigungszett und Trauerhaus erwachsenerVer¬
storbenen. Donnerstag , den 1 . Juni 1911 : )43
Uhr : Theodor Niemand , Schlossermeister von Ba¬
den . Feuerbestattung .

Tagesmizeiger.
(Näheres wolle man aus den brtr. Inseraten ersehen.)

Donnerstag , de« 1 . Juui .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Ressdeuztheater . Vorstellung .
Welt -Kinemat »graph . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Urrion -Kinematograph . Vorstellung -
Zeutral -Kinematvgravh . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Turngemciudc . Damenabt. 0 ,

' K9 — ^ r10 Uhr,
Guteubergschule , Frauenabt. *lrS—^»10 Uhr , Hoh.
Mädchenschule.

MSrmerturrrvereiu . Allgrm. Turnen 8—10 Uhr,Zcntralturnhalle , II . Damenabt. */r6—*lr8 Uhr,
Oberrealschule .

Turngescllschast . Alte Herrrn - Riege 8—10 Uhr,
Realgymnasium, I . Damenabt. 8—10 Uhr , Nebenius -
schnle.

Moninger -Garte ». 8 Uhr Operettenobrnd , Liese.
Schwarzwaldvereiu . Vereinsabend .

TermiukÄender.
Donnerstag , den 1 . Juni 1911.

9 Uhr : I . Gramer , Ortsrichter, Fortsetzung der
Uhrenversteigerung , Karlstrage 25.

9 Uhr : Domänenamt Karlsruhe. Heugrasversteigermrg ,
Wirtschaft zum Schlößchen , Klem-Rüppurr.

9 und 2 Uhr : I . Hischmann sen. , Äukticmator,
Kurzwaren -Versteigerung , Kaiserstraße 61 .2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwcmgs -Verstä-
gerung M Pfandlokal Stewstraße 23.

2 Uhr : Grether , Gerichtsoollüeher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstrabe 23.

2 Uhr : Huber , Gerichtsvollzieher , ZwangS-Derstei-
genmg im Psandlokal Stemstraße 23.

*K3 Uhr : Grotzh . Notariat HI . Zwangsverstägermrg
eines Anwesens in der Schulstraß« in Welsch¬
neureut im Rathause daselbst.

Lwe/iL/r 70000Tklank/Ä ?

„Herzlich willkommen !"
Pfingstskizze von M . Tipp .

Nachdruck verboten.
Wiesen und Gärten waren in voller Blüte , tausend¬

fältig in lichten Kerzen standen die alten Kastanien
um die verräucherte Stadtmauer . Gedankenvoll in
die blumige, verheißende Vorsommerwonne träu¬
mend, die alles ins Freie lockte, lehnte das alte Fräu¬
lein Jakobi am offenen Fenster ihres Mansardenstüb¬
chens .

Wie wundervoll mußte es jetzt draußen auf dem
Lande sein ! Im Geiste schritt sie durch die grünen
Saatfelder , das blauumduftete Nadelholz, den frisch¬
grünen Buchenwald, über fette, blumenübersäte Wie¬
sen . Darüber hinaus sah sie in Hellem Sonnenglanze ,von heiligem Frieden durchweht, die heimatliche
Landschaft .

Ihr Auge wurde feucht . Es würde dieses Jahr das
erstemal sein , daß sie das Pfingstfest im Häusermeerder Großstadt zubrachte, wo sie einen kleinen Lehre¬
rinnenposten bekleidete . Bis jetzt hatte sie die Feier¬
tage stets bei einem alten Onkel verlebt, der ein klei¬
nes Gut besaß und die Tochter seiner Schwester all¬
jährlich einige Tage um sich haben wollte. Der
Onkel war gestorben . Seme Erben vergaßen das
Herkommen , das beinahe Berta Iakobis einzige Er¬
holung war . Wo sie sich sonst bei Freunden oder Ver¬
wandten angesagt hatte, schrieb man ihr aus mehroder weniger triftigen Gründen ab ; und die Einsame,Lerbitterte las aus jedem Briefe die Abwehr einer
armen, alten Verwandten.

Uebermorgen war Pfingsten.
Während sie traurigen Blickes in die Ferne starrte ,

nach der sie sich sehnte , stieg das Glück die vier steilen
Treppen zu ihr hinauf.

Ein Los — von ihr beinahe vergessen — hatte den
ersten Treffer gezogen .

Sie konnte es lange nicht begreifen, daß sie nuneine wohlhabende Dame geworden. Und als sie sichvom ersten Ueberraschungstaumel erholt und die Weh¬mut überwunden hatte, wieviel Entsagung ihr erspart
geblieben wäre, wenn dieses Geld ihr früher ins
Haus geflogen wäre, zog ein stilles Glück in ihr altes
Herz ein . Vielleicht ließ sich so manches Versäumte
doch noch nachholen .

Sie würde eine hübsche Wohnung nehmen, schöneKleider tragen, sich nach guter Bedienung umsehen,
interessante Reisen machen . Ueber all ihren Zukunfts¬
plänen aber schwebte der Triumph , wie namenlos sichdie herzlosen , egoistischen Verwandten grämen und
schämen würden . Mochten sie nur ! Dadurch an der
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Verwandtschaft gerächt zu wellten, reizte sie. Stattmit ihrem Gelbe, das ihr die halbe Welt erschloß, ein
idyllisches Plätzchen auszusuchen , wo weder Habsucht
noch Neid sie erreichten, zog es sie in den Kreis ihrerAngehörigen, dort die Komödie der armen Verwand¬
ten zu spielen , später die Ahnungslosen durch ihrenReichtum zu überraschen und je nach Verdienst zu de-
lohnen oder zu strafen.

Indem sie die Reihe derer überdachte, die ihren
Besuch aus den und jenen Gründen abgelehnt hatten,fiel ihr plötzlich Vetter Gerhardt ein , mit dem sie sichimmer so gut verstanden, seit Jahren aber nicht mehr
korrespondiert hatte. Von anderer Seite wußte sie ,daß er als Notar in einem hübschen Marttfleckenlebte, wohlgeratene Kinder habe und sich recht und
schlecht durchs Leben schlage. Me wär 's, wenn siebei Gerhardt anfinge?

Gedacht , getan . Sie schrieb umgehend und meldete
sich für die Pfmgstfeiertage an . Da es für eine Rück¬antwort viel zu spät war , setzte sie sich wenigstenskeiner Absage aus . Alles weitere würde sich schon
finden .

In kindlicher Vorfreude und großer Erwartungtraf sie ihre Reisevorbereitungen. Die Eisenbahn
raste durch das Flachland und stieg dann sanft empor
zu waldigen Höhen , durchquerte grüne Felder , dunkle
Aecker, smaragdne Wiesen , einsame Heide , flankiertvon mächtigen Buchen oder bräutlichen Birken . Und
über allem sonnentrunken der blaue Aether. Fräu¬lein Jakobi genoß den Pfingstzauber, der an ihr vor¬
überhuschte wie etwas Nieempfundenes und langte in
gehobenster Stimmung in Werneberg, ihres Detters
Wohnstätte, an.

Das Herz klopfte ihr doch ein wenig, als der Zug
seinen letzten, anhaltenden Psiff tat und langsam ein-
fuhr.

Würde sie erwartet , willkommen geheißen oder ge-
demütigt werden?

Sie steckte den Kopf zum Fenster hinaus und nickte
vergnügt. Dort stand Gerhardt , reckte den Hals und
suchte nach ihr . Sie rief ihn an . Er kam sofort an¬
gelaufen, umarmte sie verwandtschaftlich , und sein
Gesicht drückte helle Freude aus .

„Ich komme euch doch nicht ungelegen?" fragte siein oerlpäteter Artigkeit.
„Im Gegenteil! " lachte er. „Es paßt famos ! Cswar ein sehr netter Einfall von dir, uns mal aufzu¬

suchen.
"

Er belastete einen Gepäckträger mit ihren Sachen,bot ihr galant den Arm und führte sie an einen Wa¬
gen, den er für sie bestellt zu haben schien. Die Pferde
setzten sich inTrab und fuhren Vetter und Base durchdie stillen Straßen mit ihren blühenden Vorgärten ,

vorbei an kleinen Dillen, von Schlingpflanzen und
lila Blutendolden umrankt . Ueberall grüßte man den
Notar mit besonderer Beflissenheit , und sie glaubteim Vorüberfahren von einem Passanten den Ruf :
„Ich gratuliere !" gehört zu haben. Sie dachte über
den Zusammenhang nach, äußerte sich aber nicht.Unter Schauen und Plaudern gelangten sie an Ger¬
hardts Haus , das aus dem üppigen Schmuck von
Laub und Blumen freundlich herauslugte . Um die
perlenden Fontaine liefen sandbestreute Wege , von
blühenden Flieder - und Jasminbüschen umfriedigt,öffnete sich der Eingang .

Girlanden von Tannengrün und Pfingstrosen um¬
schlangen das Treppengeländer, und über der Pforte
grüßten aus einem dicken Vergihmeinnichtkranze die
Worte : „Herzlich willkommen!"

Fräulein Jakobi war tief gerührt . Sie drückte
ihrem Detter , seiner Frau und der sehr hübschen ein¬
zigen Tochter Gusti warm die Hände und gab ihremDanke in beredten Worten Ausdruck . Sie fand fer¬ner das Fremdenzimmer mit großer Liebe herge¬
richtet, durch das ganze Haus zog ein einladender
Dust von Gebratenem und Gebackenem — die Tafelim Speisezimmer war ordentlich pfingstfestlich gedeckt— alles glänzte so sehr in Feiertagsfreude , Schönheitund Gasllichkeit , daß das alte Fräulein sich wie in
einem Märchen vorkam und in dankbarer Anerken¬
nung bei sich beschloß: „Das vergesse ich ihnen nie.
Gusti wird zur Universalerbin eingesetzt . . . Die
werden Augen machen ! Die anderen und Notars !Wenn die eine Ahnung hätten !"

Plötzlich stockte ihr Gedankengang. Quälendes Miß¬trauen wurde wach . Hatten sie am Ende doch eine
Ahnung ? War die Kunde von dem Lotterieglück
vielleicht schon an Gerhardts Ohr gedrungen? Be¬
reiteten sie der so plötzlich Reichgewordenen nur des¬
halb diesen Empfang ? Hatte der Ruf des Passanten :
„Ich gratuliere !" darauf gezielt ?

Ihre Stimmung sank sofort herab, sie begann ein¬
silbig und grüblerisch zu werden. Der Notar und
seine Familie nahmen von dem veränderten Wesendes alten Fräuleins weiter keine Notiz. Es entging
jedoch den geschärften Sinnen des Gastes nicht , daßdie drei häufiger die Köpfe zusammensteckten , eifrigmiteinander flüsterten oder sich vielsagende Blicke zu¬warfen . Neugierig schlich sie einmal herzu und hörteaus der Geißblattlaube abgerissene Worte der Unter¬
haltung .

„Glaubst du, Vater , daß sie's tun wird?"
„Hoffen wir 's . . . Ach das verfluchte Geld!"
„Nur Geduld! Sie will uns vielleicht prüfen oder

stellt sich so, als hätte sie kein Geld! Möglicherweisegeht alles noch gut aus .
"

Jetzt hatte ihr Argwohn festen Boden. Also richtig!
Man wußte um ihren Gewinnst. Wan wollte sie an¬
pumpen, Jagd auf ihren Geldbeutel machen . Deshalb
also die Empfangskomödie. „Ich durchschaue euch,"
dachte sie , halb triumphierend , halb wehmütig, und
wappnete sich mit stolzer Ueberlegenheit.

Da öffnete sich zum zweiten Male die Pforte füreinen Ankömmling.
Das alte Fräulein sah Gusti auf die Gartentür zu¬

stürzen und einem jungen Offizier in die Arme flie¬
gen , der sie festhielt , als wollte er sie nimmer lassen.

Cs begann in ihrem Herzen zu tagen. Dem dort
hatte der feierliche Empfang gegolten. Sie stand nur
im Widerscheine eines fremden Glückes, an dem man
sie freundlich hatte teilnehmen lassen . Beschämt und
glücklich zugleich trat sie in verwandtschaftlicher Zuge¬
hörigkeit an den jungen Verlobten heran und hörte
zu ihrem Erstaunen dieselben Worte , die ihr so viei
Unruhe und Verachtung eingeflößt hatten . „Sie tut's
nicht. Ach, das verfluchte Geld !"

Ueber die verklärten Züge der Braut huschte bittere
Enttäuschung. „Und das sagst du lachend , Richard?"

Der Leutnant sah Gusti aus seinen lustigen brau¬
nen Augen zärtlich an . „Du hast recht . Es ist wirk¬
lich nicht zum Lachen . Aber jetzt, wo ich dich wieder¬
sehe und dich küssen kann, denke ich nicht an den
schnöden Mammon , sondern nur an dich . Ich warte
auf dich , Gusti! Und wär 's bis zum jüngsten Tage !"

Zwei junge Lippenpaare lagen aufeinander — eine
lange , süße Weile. Die Eltern standen dabei und
lächelten sich traurig an.

„Von was ist denn eigentlich hier die Rede? Kläre
mich doch ein bißchen auf," bat das alte Fräulein be¬
scheiden, den Notar anredend.

Der zog die Stirn kraus und sagte bewegt: „Mein
armes Mädel ! Die Schwester unseres künftigen
Schwiegersohnes ist sehr reich . Und es wäre ihr ein
Leichtes , bis zum Hauptmann die Zulage zu gewäh¬ren , daß die beiden heiraten könnten . Sie will aber
nicht . Und ich . . .

" schloß er achselzuckend, „ich bin
leider ein armer Teufel, etwa so wie du , lieb« Berta .

"
Da trat auf die welken Lippen des allen Fräuleinsein Lächeln, das aus den Tagen der Jugend zu kom¬

men schien.
„Was würdet ihr wohl sagen , wenn ich das GroßeLos gewonnen hätte und als glückspendende Erbtante

die Zulage gäbe? Was würdet ihr sagen ? "
„Herzlich willkommen!" jubelte der Leutnant und

zog das holdselig erglühende alte Dämchen stürmischan seine junge Brust .
Der heilige Geist reinster Freude goß sich in aller

Herzen.
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Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren guten,

treubesorgten Gatten und Vater

M WMl ,
HkilsMißer irer ßrsßh. DberrechsNkgskamer,
heute nachmittag */z4 Uhr in vollendetem 50 . Lebensjahr von
seinem schweren Leiden durch einen sausten Tod zu erlösen.

Karlsruhe , den 31. Mai 1911 .
Trauerhaus : Stabeistraße 12 II .

In tiefer Trauer :

Irna Wagner , geb . Nufer .
Klothilde Wagner .

Die Beerdigung findet Freitag , dm 2. Juni , nachmit¬
tag */r4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauergottesdienst für den Verstorbenen Samstag , den
3 . Juni , morgens 7 Uhr , in der Bonisatiuskirche .

vsnkssgung.
für die vielen Leweise aufrichtiger Teilnahme ,

die uns anlässlich cles Oinsckeidens meiner lieben
prau und Butter

ko 8 ina Kegels
erwiesen wurden und kür die raklreicken Kranz¬
spenden unä Begleitung rur letzten Ruhestätte sprechen
wir unseren tiefgekühlten Oanlc aus. Insbesonclere
herrliches Vergelts Gott clem hockwürdigen blerrn
Oeistl . Kat Knörrer für clie grosse kikre , clie er cler
Verstorbenen ru teil werden Hess , clen Larmkerrigen
Schwestern vom Urlcel kür ikre liebevolle pflege, cler
käckermnung, clem Gesangverein „ficlelitas " kür clen
erhebenden Orabgesang.

Karlsruhe, clen 30. htai 1911 .

Josef siegele unä 8otm .

WMge Memelil SllklMke .
Wir setzen hiermit unsere Korpsmitglieber von dem Ableben

unseres Kameraden

Joh . Häffner, Metzger und Wirt,
Ersatzobmann der Abteilung Steiger der 1 . Kompagnie,
in Kenntnis .

Die Beerdigung findet Freitag , den 3. Juni , nachmittags
5 Uhr , statt , und haben die Kameraden der 1 . Kompagnie voll¬
zählig zu erscheinen.

Die Kameraden der anderen Kompagnien werden zu zahl¬
reicher Beteiligung eingeladen .

Versammlung präzis »K5 Uhr am Friedhofeingang in
Dienstkleidung .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1911.

Das Ober-Kommando .
Heußer . Nünlist .

ImMlM
liefert rasch und billig

die L. f. Wlemlie llolbueliliziiiüimg in. b. ».
Rittorstrasss 1 , «ins Trspps bock .

llsmen - ^ nisienen unil Xop1 « » s >svken
mit nousston Laartroelconaxparatvn Onttuintion .
Krokos lager unä Anfertigung sämtlivker ttaarardolten .
0oäern oingorioktoto vamon - unä Nerren -frisier-8alons.

lilsemen , Hokkriseur , ÜSfl -kfieilrieliztf . 3,
uäokst <lvm blarlrtplatr.

Vooss - Anrsig « .
ZebweiverfüIIt bringen wir dis traurige Nach¬

richt, daü uussr stets treubcsorgtcr iisdsr Gatts uud
Vater, Loku uud Loliwiegersodo, Bruder und Lekwager

Ivksnn « Sttnsr ,
Wint „2um ßlukbaum",

hcuto Mttwoob früh 4 Bkr selmell uud unerwartet
im Uter vou 39 äadreu versediedsu ist .

Larlsrude , 31 . Llai 1911.
Llarlcgrafevstr. 30.

Iw hsameu der trauervdsu Billtsrbiisbeueu :
Brau liiarla iiäffner ged . 8ekwidt
uebst Liuderu : pritr, Willi u . ß/Iaria .

Oie Beerdigung Ludet am Breitag uaoLmittag
5 Odr vou der Briedhokhapelle aus statt .

1. 8»ll. Wlogstelier Verein (e. V.)
Unter dem protelctorLt

8r . Oureklauckt des fürsten ru Wittgenstein.
V7ir erfüllen hiermit äls traurige püiokt, unsere

blitglisäsr von dem erfolgten Biosobsidsn unseres
heben langjäkrigsn blitglieäss

»errn ioll3NN iläifnkr
kvrismsnd in Kenntnis ru getreu.

^Vir bitten uussrs Llitglieäer, sieb au der am
frei tag, nachmittags 5 Ilbr , stattüudeudeu Lverdiguug
reebt radlreieh bvtviligsu ru wollen .

von VonsisnrI .

« Iilllek -

.

in gr 0886 r ^ U 8 ^v 9 ,1i 1 !

^Vei 886 und kardigss ^ Vo 11k :l 6 id 6 r Kr Liuäsr vou 1 dis 14 wahren

1^ 119,5 6 H " W
^

9 ,80 ll 3 ,112Ü^s6 in woiss uud kardig - . . . . vou Nlr. 3 .50 au
1 ,̂1188611 in grosser Auswahl . . . . . . . . . vou Uh. 1 .90 au
LnAk 6 L -Ma 86 ll 1) 1U 86 I1 . . . . . . . vou LL. 1 .25 au

LnglL 86 ll 6 FÜUgIlLcs 8 -^ .112 Ücs 6 1u tadelloser Verarbeitung

8 ^16 l 6 I?"I^ 0 d .6 für Xuadeu uud l^lääohsu

«13 ,6 l^6 tz^'0 O8 ^H11168 kür Nädohsu vou 12 dis 16 «lahreu vou Uk . 20 ."

ILLiid 6 r - 6 ap 68 und kal 6 tot 8

Hnd 6 ^ "8 o 1lÄk 26 I1 iu sedew Gesvliwaelr

I ^1nd 61?1lütz 6 lind "H^ Ül -2611 im l?reiss dedsuttzlld 2urüolcgesst2t.

au

V/i 88 en 8 eli 3 ftIieli Kocliintkk '6883 niel ' füm .

gegen Lpinoolisels psüiclse

dk Inkl . 6 . Juni Im

am Ourlaeher lor . lZolre Lodiller- uud GoethsstraLe.
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6 r o kre Mk aM W llie
Von AiittwoÄi, äen 31. Uai, di8 Aiittwocli, äen 7. 3uni. 8olan§e Vorrat.

6 >Ä8
Sturrklasedeo , mit Qlas, Stück 26 u . 18 L
Sturrüascbeo , mit Qlas, Kristall

gescblikken . Stck . 65 L
Lowlsngläser , V- Kristall . . . Stck . 25 L
Weingläser , Vs Kristall , Stck . 25 u . 18 -H
Deebecber , mit kViattband und ge-

scblikken . Stck . 18 L
Llerkrügs , „gebaucbt "

, Stck . 55 u . 45 L
Zuckerstreuer , mit klietalldeckel Stck . 45 L
Wopskrüge . . Stck . 35 L
-Kquarlen-Qläser , . . Stück 3.5V, 2.25 1 .35

Emaille
Rlngtöpke 16 18 20 22 24 cm

70 ^ 88 L 1 . 10 125 I .4V
klelscbtopk . . 52 L , 68 L , 78 L , 85 L I .1V
Lecker , mit Ausguss , 4 Qr . 68, 62, 45, 32 L
^ udelpkannea, 6 Qrössen . 68, 50 dis 28 ^
Scküsselo , veiss , rund , Stck . 45, 38 dis 15 L
Irickter . Stck . 32 u . 22 L
Xakkeekannea . Stck I .V5 , 88 78, 50 ^

20 22 24 cm
Lundkormen . . . . 120 1 .45 1 .75

0138
Qlasteller . . . Stck . 4 L
Wassergläser . Stck . 5 -ö
ritronenpresseo , „gross " . . . Stck . 1v L
Xlnderbecker . . , Stck . Iv
Lutterküdler . Stck . 95 L
drucbtsckalsn , suk Kuss . . . Stck . 90 L
Lutterdose , viereckig . . . . Stck . 65 L
Käseglocken , gepresst . . . . Stck . 45 L
Vogeldadebäuser , mit Drabt . Stck . 28 L
Likörgläser , mit Qoldrand . . Stck . 10 ^
Dkekker - u. Sslrnapk , „doppelt " Stck . 8 ^
Leucbter , . . . . Stck . 35 u . 20 L

Emaille
Wasserkessel . . . Stck . 1 .60 , 1 .30, 1 .15
Wasclibecksn , m . Seiknapk , Stck . 95 , 85, 75 -ä
Scköpk- oder Scksumlökkel . . Stck . 28 L
Nllcbkannen . . . Stck . 1 .30, 1 .05, 90 L
Kasserolle , mit Stiel , Stck . 45 , 35, 30 L
Omelettepkanne , m .Stiel , Stck . 55, 45 , 38, 32 L
Salatselbsr , . . . 24 26 28 cm

Stck . 90 1 .10 1 .25
Deckelkaltsr . Stck . 85 L
Lökkeldlsclis . Stck 1 .35, 1 .18
Sund-, Seile- Sods -Qestell . . . . . 1 .95

Lcliüsseln, 7-° SS

6las
Moderne Dressung , „Steinscklikk-Imitation ".
Qlasscdalen 10Vs 13 16 21 23 cm

12 20 28 48 65 L
Qlasteller . Stck . 10 L
Olasscbalen , a . Kuss, Stck . 1 .35, 95 L , 75 L
Käseglocken . . . . . . . Stck . 75 L
Lutterdoseu Stck . 45 ^
Tuckersckalen Stck . 28 L
Lissckalen Stck . 25 L
Vase» . . Stck . 35 u . 12 L
Atronenservics , 4 Delle . . . Stck . 75 L
Lonlgdoss Stck . 45 L

8
>>SMllMlik „KM»

" tzL
dlslscktöple . 4 Qröss ., 1 .30, I .I5, 88 62 ^
Mlcbtopk , mit Ausguss , 75, 68, 62, 52 L
Rudelpkannen . . . . Stck . 85 di8 38 L
Salatseiker . Stck . 2. 10 bis 1 .60
Omslettepiunns , mit Stiel , Stck . 85 di8 50 L
Riagtöpks . 2.00 di8 1 .20
Scdsum - oder Scköpllöikel . . Stck . 35 L
Xsrtokkelkocber . . . . . Stck . 4.50, 3.50
Lundiormea . . . . . . Stck . 2.25, 1 .95
Qaskocktöpke . . . . . Stck . 1 .75, 1 .40

weis«,mit Kober O sv
^ Rückwand St .

?ür Wirte
Xalserdecder . ^ 0,3 Ltr .

13 ^ 15 ^
Lecker „Ou8tgv"

. . . . . . Stck . Iv L
Stangenseldel , 0,4 Ltr . . . . Stck . 13 -Z
Wassergläser , V- Ripp . gescdlikk . Stck . 22 L
Weingläser , gescblikken . . . Stck . 28 L
Weingläser , „gepresst "

, Stck . 12 u . 10 L
Lekt-Xelcbe. „koke dorm "

. . Stck . 28 'S
Sektgcdslen . Stck . 65 u . 48 ^
Seidel , smeriksn . ^ 0,3 0,35 0,4 Ltr .

17 19 22 20 ^
Weinkannen , mit Ooldrand ^ V- I Ltr .

60 ^ 90 L 1 .20

kein Aluminium
dlelscktopk , m . Deckel , 6 Qr ., 5 .90,4 .30, b . 2^ 5
^ludelpkanneo, mit Deckel , 5 Orö88en.

3 .45 , 2.90 di8 1 .75

Aliledtopk, m . ^ U8LU88 , 5 Qr. 2.18,1.75 d . 95 ^

Xusserollen , mit Stiel . . . . Stck . 95 -S

Llnkockpksnnsn , Stck . 3.90, 3L0, 3.10, 2.65
Scköpllökksl . Stck . 80 L
Scksumlökkel . . . . . . . Stck . 85 L

pksnnen Ä; ^ gz ^

MdsiIsWMeii,
mit breiter poliert

MilNlWlvWMII

grosse dorm Tlk
mit breiter polierter Vdulst »L» /v

LU8 2inkdieck
mit 8tsrkem dussrsnd 5.75 7.25

ü! LlikMrinkikkVsnnbli. Med-
jü kW, kliMii. 8kbr !edkkimkr

Sekr beliebt sind unsere 6sskvrtle l^oäell „ ^nkolt "
, mit

Lllipsen-Ürenner, cler ein scknelles Weiterkocken aut der dortkocbstelle bezweckt und
sick durck §erin§en Ossverbrsuck susreicknet

Modell I Modell II lVlodell HlAllein -Verksuk
kür Xaklsruks. 13.50 14.50 ttid 41/1 weiss emsllliert mit sckver

V vernickelter beitunZ.

Lisms8cliinen, „^lexsnderverk"
5.SV, 6.50, 7.85

kllesensckrSnke 6 .50 , 9 .75, 12 .50
Lpeisexlocken aus vrgktMre

35 , 40, 52 , 60 3-
kobnenkiodel, lg. dabrikgt 42 ^
kobnen8cbneidm38Lliinen 1 .65 , 1 .55

Steingut
IsSse , mit Dntertssse . . . . . . 10 Ä
Lstr — 6 Stck Sckilssoln . 90 L
Sulr - oder Nekldekslter . . . Stck . 48 -S
Isller , tlek oder üsck . . . . Stck . 7 ^
VVsscdsarnltur , „Nsrie " , 4 deiis . . 1 .65
VVsscliLsrnltur , „blulds"

, 4 leils . . 2 .35
WsscliLsrnitur , „krmms" , kk. dekoriert 2.90
^Vssedssraitur , „VVsIIv" . 3.90
>Vs8cIi8srnitur , „^ xstke " . 5.50

kürslenvvaren
Sckrubdor . . . . . Stck . 38 , 32, 28 L
-kdselkdürstsn . . . . Stck . 26 , 22, 16 L
Xlosettdürsten . . . Stck . 55, 45, 32 -S
Xskrbessn , „Lor8ten "

, Stck . 1 .50 , 1 .30 , I . IO
HsndleLer . . . . . Stck . 78, 68, 45 -S
Xosskaardsssn , xuts Dusiit ., Stck . 2.75 , 2.35

psrkellboliner mit 10 °/o rrskstt

Weißbleckwaren
Luddlnskorm , sute tzusl . , mit ee8tsnr -

tem Deckel . . . Stck . 1 .20, 1 .80 80 L
Sprinekormen . . . . . 80, 70, 62, 55 L
Salstsellier . Ltck . 45 ^
Xsrtokkelpresse, m. Verstärkung , Stck . 78 L
Dniversslsiedö . . . . . Stck . 1 .60, 1 .35
Reibeisen . Stck . 30 dis 9 L
Sclmeedesea . . . . . Stck . 20 dis 18 L
Xranrkormen . . . . Stck . 1 .60, 1.35, I .IO
Sglgtscdaeldsr , gute yuglit ., Stck . 40 u . 18 L
Xskiestrlcktsr . . . . Stck . 60 L , 70 ^
Qsdelrelnlger , sedr prsktisck , Ltck . 10 L

K<K1 porrellsn
Odsrtgsssn , veiss . Stck . 12 L
iÄllektöpls , Sstr — 6 Ltck , mit Delkt -

' Dekor . Stck . 95 L
I Dosten runde Scküsseln 19 21 23 cm

22 ^ 28 -Z 32 L
I Dosten Xskkeeksnnen, „gross "

, Stck . 58 -ä
I Dosten Deller, 19 cm . . . Stück 6 -ä
I Dosten Dejeuners , kk. dekor ., Stck . 95

L lisseliin ' FeiieM
"

Xssserollen , m.Deckel , St . 2.75,2 .25,1 .60,1 .30
iVlllelitöpke . . Stck . 1 .35, 1 . 10, 85 60 L
Spelsekormen . Stck . 1 .75, 1 .35, 1 . 18, 85 L
Ovale Lräter , m . Deckel , Stck . 5.60,4 .75,3 .25
Xocdtöpks, mit Deckel , Stck . 3.50 , 2.50, 1 .60
iVlllclikoclier . Stck . 2.50, 2.00
Llerpkannea . . . Stck . 1 .30, 85 ^ ,70 L

101» 3ük Nklslgescliirr . » gearb. Z.2Z Z .gy 4 .50

Holrwsren
Xücdsnrgdmsn . . . Stck . 1 .75, 1 .20, 85 L
Xrmslbügelbrstter , bezogen . Stck . 35 L
IVudelbrettsr . Stck . 2.45, 1 .95
1 Dosten Dsdletts , m . Stsbgrikk. , Stck . 95 L
Lsckdretter , mit Rand , Stck . 55, 45, 35 L
duLscdemel , „Lucke " . . . . Stck . 38 L
Llsrsekränke . Ltck . 70, 55 45 ^
Xocdlökkelliglter . Stck . 38 L
Xücdenstukl , „Lucke " , extra stark 3 .25
Dutr - oder Wickskasten , Stck . 55, 45, 28

IlWjli -kililiscli-
iMSl

„MikKkklx "

von ersten Autoritäten
besonders empkoklen.
Verwendbar kür jedes

Konservenglas .

kompl. m . Dkermometer

9 .50

Noäeme KückenAarnitur
kk. dekoriert , mit blartkolretagere v 7 L

komplett — 17 Deile O » 1 v

Lrlekkasten . . . Stck . 1 .20, 80 -ä , 45, L
Lrotkapsel , rund . . . . Stck . 1 .85, 1 .35
Rrotkapsel , oval . . . . Stck . 1 .75, 1 .25
Lrotkapsel , extra stark , emailliert , mit

sckweren Lescklägen , Ltck . 4.85, 3.90
Xakiee- und Tiuckerdoseo . . . Stck . 45 L

Lessei, Zusammenklappbar . . . Stück 3.90
Dlscke , Zusammenklappbar . . . Stück 5.25
Weldensessel . Stück 7 .50
peddigrokrsessel . . . . Stück 12.50, 8 .75
blegestukl mit ^ rmlekns . . . Stück 2 75
blsgestukl mit -krmlekne u . dussgesiell 3.50
Driumpkstukl, kk. poliert . . . . Stück 9.75
petroleumkocker , 1 Lock . Stück 2.60 , l .75
petroleumkocker , 2 ^ .ock . Stück 5 75, 9 .75
Lsrtengieükanaea Stück l .75, l .45, 85 ^
Oaselsen, „smerikan . " . . . Stück l .35 , 1.50
Orikks daru . Stück 68 H
kügelelsen kür Stak! . . . Stück 2 .25, l .95
lioklendügelelsen . . . . Stück 2.88, 2 .50
Lügelkoklen . Karton 28 H

^ ioclei-nek Kl'nclerwa ^en
kk. lack. u . verliert , auk Qummi,
m . bkickelsckieber, 33 .— 30 .— " O .

Deedosen , kk. lackiert , . . . Stck . 18 -ä
Zuckerdosen , kk. lackiert , . . . Stck 15 L
Spirituskocksr . . Stck . 30 L
Lrotkörbe , kk. lackiert . . . . Stck . 55 L
Iwledelkasten , kk. lackiert , Stck . 90 u . 55 L
Llumensprltren . . . . Stck 1 . 10, 60 L

Korbwaren
Daplerkörbe . . . . Stck . 1 .75, 1 .60, 95 L
Xinderkörbs . . . . Stck . 38, 26, 16 H
^ rmkörbe , oben , Stck . ILO, 1 .10, 85 -Z , 70 L
^ rmkörbe , mit Deckel , Stck . 1,75, 1 .60, 1 .40
IVäkkörbs, mit Deckel . . Stck . 85 , 70 L
vlnkaagekörds , . . . Stck . 55, 35, 25 L
Reisekörbe , viereckig , mit Stange

13.00, 11 .50, 1825, 8.50, 6.50, 5.75

«elbmasdilnen , kein u . grob reibend l .75 , 95
dleiscbmascklnsn . . . . 2.85. 3.75, 4.75
Luttsrmascklnen 1 2 3 Ltr .

1 .65, 2. 10, 2 .75
Spätrlemiiklen „kkllknersdork" . . . 2.5g
Wlrtsedsktswggen , prima dabrikat , 2.25, 1 .75
Xalleemliblen , prima dabrikat , 1 .85,1 .25 85 ^
Dakelwagen , „System Roderval "

, . . 4.9g
lUesserputrmascdlaen . . . . 6 .90,3 .25
Dutrsckmlrgel , Dose . 25 L
Wascblelnen . . 90 L 72 L 62 bis 18 L
VVasekklammer, Sckock . n ^

Mekenlee L "
^ °L ISM UsllMkrril :« 1.N LM l .«IleiFM » 54 S ^uk keLtecke , bülkel und Kabeln

IO Rabatt.

Leselmister Knopf .
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